
S
E

PA
-Ü

b
er

w
ei

su
ng

/Z
ah

ls
ch

ei
n

N
am

e 
un

d
 S

itz
 d

es
 ü

b
er

w
ei

se
nd

en
 K

re
d

iti
ns

tit
ut

s 
B

IC

IB
A

N

P
L

Z
 u

nd
 S

tr
aß

e 
d

es
 S

p
en

d
er

s:
 (m

ax
. 2

7 
S

te
lle

n)

S
p

en
d

en
-/

M
itg

lie
d

sn
um

m
er

 o
d

er
 N

am
e 

d
es

 S
p

en
d

er
s:

 (m
ax

. 2
7 

S
te

lle
n)

IB
A

N

Fü
r 

Ü
b

er
w

ei
su

ng
en

 in
D

eu
ts

ch
la

nd
 u

nd
in

 a
nd

er
e 

E
U

-/
E

W
R

-
S

ta
at

en
 in

 E
ur

o.

SPENDE

0
6

B
et

ra
g

: E
ur

o,
 C

en
t

Müller Fotosatz&Druck, 95152 Selbitz . www.druckerei-gmbh.de

g
g

f. 
S

tic
hw

or
t

B
IC

 d
es

 K
re

d
iti

ns
tit

ut
s/

Z
ah

lu
ng

sd
ie

ns
tle

is
te

rs
 (8

 o
d

er
 1

1 
S

te
lle

n

D
at

u
m

U
nt

er
sc

hr
ift

(e
n)

DI
AK

O
NI

E-
G

EM
EI

NS
CH

AF
T

D
E

0
6

5
2

0
6

0
4

1
0

0
0

0
5

2
5

6
9

0
9

D
E

G
E

N
O

D
E

F
1

E
K

1

D
IA

K
O

N
IE

-
G

E
M

E
IN

S
C

H
A

F
T

 P
U

S
C

H
E

N
D

O
R

F
 E

.V
.

B
is

 €
 2

0
0

,--
 g

ilt
 d

ie
 a

b
g

e
st

e
m

p
e

lt
e

 Q
u

it
tu

n
g

 
al

s 
S

p
e

n
d

e
n

b
e

sc
h

e
in

ig
u

n
g

.

A
ng

ab
en

 z
um

 Z
ah

lu
ng

se
m

p
fä

ng
er

: N
am

e,
 V

o
rn

am
e/

Fi
rm

a 
(m

ax
. 2

7 
S

te
lle

n,
 b

ei
 m

as
ch

in
el

le
r 

B
es

ch
ri

ft
un

g
 m

ax
. 3

5 
S

te
lle

n)

A
n

g
ab

e
n

 z
u

m
 K

o
n

to
in

h
ab

e
r/

Z
ah

le
r:

 N
am

e,
 V

or
na

m
e/

Fi
rm

a,
 O

rt
 (m

ax
. 2

7 
S

te
lle

n,
 k

ei
ne

 S
tr

aß
en

- 
od

er
 P

os
tf

ac
ha

ng
ab

en
)

Ausblick für die Hilfen im Jahr 2025 
Liebe Unterstützer der Rumänienhilfe,
gemeinsam mit unseren Partnern in Rumänien blicken wir 
dankbar und mit Freude auf 2024 zurück! Vielen Menschen 
wurde das Evangelium verkündigt und konkrete Hilfe gegeben. 
2248 Päckchen wurden an 35 Orte in Rumänien verteilt! Danke 
für Ihre Gebete, Ihr Engagement und Ihre Unterstützung in 
jeder Form, ohne die all das nicht möglich wäre.

Wie und was möchten wir 2025 unterstützen?
1. Monatliche humanitäre Hilfen für Bedürftige  

(Lebensmittelpakete) 
2. Finanzielle Unterstützung für Kinder und Jugendliche 

(Teilnahme an christlichen Sommerfreizeiten)
3. Neugründung von Gemeinden und Unterstützung bei der 

Verkündigung des Evangeliums (Hilfen für Prediger und 
Evangelisten) 

4. Aktion „Weihnachtsfreude für Kinder in Rumänien“ 
(Sammlung und Verteilung Weihnachtspäckchen)

Für diese Aktion haben wir nach Rücksprache mit unseren Part-
nern Änderungen der Päckcheninhalte beschlossen. Sie möchten 
z. B. keine Kleidung und keine Strickwaren mehr. 

Infos:  Tel.: 09101 - 704 126 
E-Mail: rumaenienhilfe@diakonie-puschendorf.org 
Homepage: https://www.diakonie-puschendorf.org/
die-projekte/rumaenienhilfe >>

Doch Sie dürfen gern neue Kleidung ganzjährig 
bei uns abgeben. Wir verteilen sie dann gezielt an 
bedürftige Kinder von Roma-Familien. Wir freuen uns auch 
über gestrickte Socken für Erwachsene oder für Babys.  
Die verkaufen wir auf dem Rumänienbazar, und der Erlös geht 
dann zu 100 % an die Rumänienhilfe.

Herzliche Grüße und Gottes Segen –
im Auftrag des AK Rumänienhilfe 

Thorsten Walter
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Freundesbrief
Puschendorf

Diakonie-
Gemeinschaft

Rosah Andriamamorivolasoa,
Vorstellung der neuen crossing!-Teamlerin 

Rosah, du hast einen sehr langen 
Nachnamen.
In meinem Heimatland Madagaskar 
haben alle solch lange Nachnamen. 

Wie kommst du nach Puschendorf?
Als Kind hatte ich den Traum, dass 
Deutschland ein Land mit vielen 
Möglichkeiten ist. So habe ich mich 

nach dem Abitur auf eine Au-pair-Stelle in Bayern beworben 
und kam nach Fürth. Von Dez. 2023 bis Nov. 2024 unterstützte 
ich eine Familie mit drei kleinen Kindern. 
Freunde meiner Gastfamilie haben mich auf die Möglichkeit 
eines freiwilligen Sozialen Jahres (FSJ) in der Diakonie-Ge-
meinschaft aufmerksam gemacht. Seit 01. Dez. 2024 bin ich nun 
hier und arbeite momentan im Altenheim als Pflegehelferin.

Welche Bedingungen musstest du erfüllen, dass du  
hier arbeiten darfst?
Dass ich mich um Menschen kümmern kann, dass ich die deut-
sche Sprache spreche und verstehe und dass ich gläubig bin.

Was möchtest du hier lernen?
Ich möchte meine Deutschkenntnisse verbessern, viele Men-
schen kennen lernen, Erfahrungen sammeln im Umgang mit 
älteren Menschen, ein Jahr mit Gott verbringen und viel über 
ihn lernen.

Was willst du nach dem FSJ machen?
Als ich von Madagaskar wegging, wusste ich noch nicht, wel-
chen Beruf ich einmal erlernen werde. Aber nun denke ich, 
dass ich eine Ausbildung zur Pflegefachkraft mache. 

Was gefällt dir hier?
Mir gefallen meine Arbeit, die Landschaft, die Ruhe (in Ma-
dagaskar ist es immer laut), der Ort Puschendorf und die 

AUFBRUCH

Menschen. Sie sind sehr freundlich. Ich bin dankbar, dass mich 
Gott an diesen Ort geführt hat und dass ich im Altenheim 
arbeite. Mir geht es hier sehr gut.

Vielen Dank für das Gespräch und weiterhin eine gesegnete 
Zeit in Puschendorf.

Interview: Claudia Göß

Neuer Mitarbeiter in der LKG
Am 01.06.2025 beginnt 
Prediger Philipp Zim-
mermann aus Fürth 
seinen Dienst als Prediger 
im Bezirk Kitzingen. Aktu-
ell ist er in der Endphase 
seines berufsbegleitenden 
Studiums am Bibelstu-
dienkolleg Ostfildern. 
Philipp Zimmermann ist 
verheiratet und arbeitet momentan als Physiotherapeut. 

Wir sind sehr dankbar, dass 
sich jetzt eine gute Lösung 
für den Gemeinschaftsbe-
zirk Kitzingen abzeichnet, 
der in den letzten Jahren 
eine lange Vakanz mit 
seinen ehrenamtlichen Mit-
arbeitern abfedern musste. 

Wir wünschen Philipp und 
seiner Frau Kerstin einen 
guten Start am neuen Ort 
und in seine neue Aufgabe 
in Kitzingen - mit der LKG 
und dem CJB einen guten 
und gesegneten gemeinsa-
men Weg.

Walter Ittner

Schwesternjubiläum 
01.06.2025 - 10.00 Uhr
Herzliche Einladung zum Gottesdienst 
in der HALLE in Puschendorf

10 Schwestern feiern Jubiläen: 
71 J. S. Maria Flessa;  65 J. S. Irmgard Gruber
61 J. S. Erika Strubl;  60 J.  S. Anna Dorner 
51 J. S. Karin Schmidt;  50 J.  S. Hanna Leupold
40 J. S. Brigitte Bauer und S. Barbara Weith 
25 J. S. Helena Solowjowa
10 J. S. Anne Weiterer 

4. MAI 2025 
10:00 bis 16:30 Uhr
Konferenzhalle Puschendorf
mit Steffen Kern  
und Tobias Kley u.v.m.

EIGENES  

PROGRAMM  

FÜR KINDER  

UND TEENS

www.lkg.de

Landeskirchlicher Gemeinschaftsverband in Bayern e.V.

Sie finden  
uns auch bei:

Grüß Gott Aktuelles

Liebe Freunde der Diakonie-Gemeinschaft, 
erstmals darf ich Sie und euch an dieser 
Stelle begrüßen. Seit einem ½ Jahr bin 
ich Teil der Diakonie-Gemeinschaft und 
lerne das Werk, die Arbeitsbereiche und 
die Menschen kennen: Mitarbeitende, 
Ehrenamtliche, Freunde und Gäste. 
Das ist bereichernd, überraschend und 
mutmachend, denn immer wieder sind 
Gottes Segensspuren zu entdecken. 
Gleichzeitig stehen wir vor manchen 
Herausforderungen und (Zukunfts-)Fragen. Da hilft die Jahres-
losung der Diakonie-Gemeinschaft. David bittet Gott:

„Wende dich zu mir und sei mir gnädig.“
(Ps. 25,16a)

David war in herausfordernden Situationen. Er hatte Gegner, die 
ihn bedrängten. Ihm war eigene Schuld vor Augen, die er be-
kannte. Dennoch blieb er im Gespräch mit Gott und bat ihn um 
Hilfe, Rettung und Gnade. Er bat auch darum, Gottes Wege zu 
erkennen und in ihnen gelehrt zu werden.

Dadurch ist dieser Psalm für uns als Werk sehr aktuell. Es geht 
um Weichenstellungen, wie unsere Arbeit zukünftig aussehen 
soll und kann. Wir haben einige Ideen. Aber wir müssen aus den 
guten Ideen herausfinden, was Gottes Wegweisung für uns ist. 
Da können wir nur mit David beten: „Wende dich zu mir…“  
Denn alle Veränderungsprozesse müssen im Gebet gegründet 
sein. Meine Einladung an Sie und euch ist: Bitte betet mit uns - 
um Weisheit, Klarheit, Wegweisung, Korrektur. Und für uns,  
dass wir, wie David, den klaren Fokus auf Gott behalten. 

Vielen Dank und herzliche Grüße,

Ihr/Euer

Daniel Hahn

Überweisungsträger
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Blick auf die Spenden 2024
Ein finanziell herausforderndes Jahr liegt hinter uns. Dennoch 
blicken wir voller Freude und Dankbarkeit zurück. Die Losung 
der Schwestern „Freut euch im Herrn allezeit!“ hat uns beglei-
tet und immer wieder daran erinnert, dass unser Vertrauen auf 
Gott belohnt wird.

Bis zuletzt haben wir 
mit großer Spannung, 
Hoffen und Bangen, 
aber mit großer Zu-
versicht den Spenden-
eingang beobachtet. 
Rückblickend mussten 
wir feststellen, dass 
Gott uns versorgt hat. 
Wir haben geplant. 
Gott und Sie haben 
geschenkt! So konnten 
wir unsere Planung gut erreichen und in ausreichendem Maße 
unterstützen. 
Die in 2024 eingenommen Spenden verteilen sich prozentual 
auf unsere Projekte, das Geistliche Zentrum Puschendorf 
(GZP) und auf den Verein.

Bitte beten Sie, dass wir im Jahr 2025 mit der Losung „Prüfet 
alles und behaltet das Gute“ den Willen Gottes für unser Werk 
umsetzen können. Große Herausforderungen dürfen wir mo-
tiviert angehen und umsetzen: unser „Wir“ im Geistlichen 
Zentrum stärken und neue Angebote in der Freizeitarbeit 
starten; Veranstaltungen durchführen und Gottes Botschaft 
weitertragen.

Vielen Dank für Ihre Unterstützung! Gott segne Sie! 

Beate Popp, Schatzmeisterin

Konrad Flämig interviewte den neuen Leiter
des Geistlichen Zentrums Puschendorf, 
Daniel Hahn

Du hast vor dem Start in Puschendorf verschiedene  
Kommunitäten besucht. Welche Begegnungen haben dich 
am meisten beeindruckt?

Generell waren es die Menschen und ihr Umgang mit Erfolg und 
Niederlagen - und das gemeinsame Leben in Gemeinschaft. 
Beeindruckt hat mich an einem Ort, wie ehrlich über den 
Leitungswechsel von der Gründer- zur nachfolgenden Genera-
tion gesprochen wurde. Welche Prozesse nötig waren – auch 
Heilungsprozesse. Oder woanders, wie ein klarer Auftrag die 
Gemeinschaft trägt – aber auch immer wieder kontrolliert und 
nachgesteuert werden muss. Was alle Orte verband: 
Das wöchentliche Abendmahl als Gemeinschafts-, Vergewis-
serungs- und Stärkungsmahl als ein wesentliches Element. 

Welche Arbeitsgebiete gehören zukünftig zu deinem  
Verantwortungsbereich ?
Es sind u.a. die geistliche Ausrichtung der Diakonie-Gemein-
schaft, Verkündigung, Netzwerk-, Gremien- und Öffentlichkeits-
arbeit, sowie die Begleitung von Menschen. 

Wie ist dir der Wechsel von der Jugendarbeit zur Leitung 
eines Geistlichen Zentrums bekommen? 
Ich denke, bisher ganz gut – ich stelle viele Fragen, manches 
auch infrage, versuche zu verstehen und lerne noch viel. Span-
nend bleibt, was dieses Geistliche Zentrum ist und werden soll. 
Hilfreich ist, dass ich an vorhandene Beziehungen anknüpfen 
kann. Gleichzeitig will ich versuchen, dass das Geistliche Zent-
rum auch für junge Erwachsene wieder attraktiver wird.  
Da muss ich herausfinden, ob und welche Bedürfnisse vorhan-
den sind. 
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Aus dem Geistlichen Zentrum Puschendorf 
(GZP)
Seit wenigen Jahren ist dieser Begriff im Land - aber was ist 
das eigentlich? Geistliche Zentren sind erst einmal Orte - Be-
gegnungsorte. Hier begegnen sich Menschen, und sie begegnen 
miteinander Jesus. Für viele Menschen sind es Orte auf Zeit – 
für Aus-, Frei-, Lern- und Ruhe- oder Stille Zeiten. Aber für 
manche ist es auch ein Ort auf Lebenszeit. Für einzelne ist der 
Begriff „Andersort“ wichtig: Es ist ganz anders als in meinem 
Alltag. 

Ob das eine oder andere auf Sie zutrifft, wenn Sie an Puschen-
dorf denken? Oder noch etwas ganz anderes? Der Umriss oben 
ist unvollständig. Und wohin es neben dem Bestehenden gehen 
wird mit dem GZP, ist noch nicht klar. 
Als Diakonie-Gemeinschaft, LKG und cjb haben wir uns Ende 
2024 auf den Weg gemacht, wie WIR den Ort zukünftig  
GEMEINSAM für und mit Menschen gestalten wollen. Die Er-
gebnisse werden gerade in den Gremien der Werke beraten. Im 
nächsten Freundesbrief kann ich hoffentlich mehr dazu schrei-
ben. Um über neue Angebote geistlichen Lebens und Veranstal-
tungen, sowie Freizeiten nachzudenken, hat ein Ausschuss die 
Arbeit bereits aufgenommen. 

Dazu versuchen wir, das Netzwerk in der Region auszubauen - 
ob durch gemeinsame WorshipNights mit der Kirchengemeinde 
Puschendorf, den Kontakt zur evangelischen Pfarrei und ins 
Dekanat - oder auch in die Allianz-Gemeinden der Metropolre-
gion. Das sind die ersten Schritte, um den Begegnungsort GZP 
weiterzuentwickeln. Bitte beten Sie mit uns für diesen Weg und 
diese Anliegen! 

Daniel Hahn 

Garten der Hoffnung
Nun haben wir seit 
Herbst 2024 eine 16sei-
tige Fassung des Hef-
tes zum „Garten der 
Hoffnung Puschen-
dorf“ in Englisch. 

Wir ermutigen eng-
lischsprachige Perso-
nen, den Garten der 
Hoffnung zu besuchen.
Und natürlich sind 
auch Einzelpersonen 
oder Gruppen aus der Nähe und Ferne herzlich willkommen – 
vielleicht sogar mit Kaffee und Kuchen im Anschluss.

Konrad Flämig

Das Swetlatschok wird 25
Im Sommer 2025 wird das „Swetlatschok“, unsere Pflegefamilie 
in Slavsk, 25 Jahre. 

Hier im Bild: feierliche Ein-
weihung im Sommer 2000 
durch den damaligen Bür-
germeister der Stadt Slavsk: 
Dudnik, den damaligen Rek-
tor der Diakonie-Gemein-
schaft: Pfr. Martin Wester-
heide, und S. Barbara Weith. 

Für Juli 25 hatte S. Barbara geplant, mit Olga, Julia und Kyrill 
zu einem Besuch nach Puschendorf zu kommen. Angesichts der 
derzeitigen Lage erscheint uns das nicht sinnvoll. Wir hoffen 
und beten, dass es 2026 - im Jubiläumsjahr der Diakonie- 
Gemeinschaft klappt.

Danke für die Verbundenheit über die vielen Jahre.

Schwester Evelyn Dluzak
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Grüß Gott Aktuelles

Liebe Freunde der Diakonie-Gemeinschaft, 
erstmals darf ich Sie und euch an dieser 
Stelle begrüßen. Seit einem ½ Jahr bin 
ich Teil der Diakonie-Gemeinschaft und 
lerne das Werk, die Arbeitsbereiche und 
die Menschen kennen: Mitarbeitende, 
Ehrenamtliche, Freunde und Gäste. 
Das ist bereichernd, überraschend und 
mutmachend, denn immer wieder sind 
Gottes Segensspuren zu entdecken. 
Gleichzeitig stehen wir vor manchen 
Herausforderungen und (Zukunfts-)Fragen. Da hilft die Jahres-
losung der Diakonie-Gemeinschaft. David bittet Gott:

„Wende dich zu mir und sei mir gnädig.“
(Ps. 25,16a)

David war in herausfordernden Situationen. Er hatte Gegner, die 
ihn bedrängten. Ihm war eigene Schuld vor Augen, die er be-
kannte. Dennoch blieb er im Gespräch mit Gott und bat ihn um 
Hilfe, Rettung und Gnade. Er bat auch darum, Gottes Wege zu 
erkennen und in ihnen gelehrt zu werden.

Dadurch ist dieser Psalm für uns als Werk sehr aktuell. Es geht 
um Weichenstellungen, wie unsere Arbeit zukünftig aussehen 
soll und kann. Wir haben einige Ideen. Aber wir müssen aus den 
guten Ideen herausfinden, was Gottes Wegweisung für uns ist. 
Da können wir nur mit David beten: „Wende dich zu mir…“  
Denn alle Veränderungsprozesse müssen im Gebet gegründet 
sein. Meine Einladung an Sie und euch ist: Bitte betet mit uns - 
um Weisheit, Klarheit, Wegweisung, Korrektur. Und für uns,  
dass wir, wie David, den klaren Fokus auf Gott behalten. 

Vielen Dank und herzliche Grüße,

Ihr/Euer

Daniel Hahn
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Blick auf die Spenden 2024
Ein finanziell herausforderndes Jahr liegt hinter uns. Dennoch 
blicken wir voller Freude und Dankbarkeit zurück. Die Losung 
der Schwestern „Freut euch im Herrn allezeit!“ hat uns beglei-
tet und immer wieder daran erinnert, dass unser Vertrauen auf 
Gott belohnt wird.

Bis zuletzt haben wir 
mit großer Spannung, 
Hoffen und Bangen, 
aber mit großer Zu-
versicht den Spenden-
eingang beobachtet. 
Rückblickend mussten 
wir feststellen, dass 
Gott uns versorgt hat. 
Wir haben geplant. 
Gott und Sie haben 
geschenkt! So konnten 
wir unsere Planung gut erreichen und in ausreichendem Maße 
unterstützen. 
Die in 2024 eingenommen Spenden verteilen sich prozentual 
auf unsere Projekte, das Geistliche Zentrum Puschendorf 
(GZP) und auf den Verein.

Bitte beten Sie, dass wir im Jahr 2025 mit der Losung „Prüfet 
alles und behaltet das Gute“ den Willen Gottes für unser Werk 
umsetzen können. Große Herausforderungen dürfen wir mo-
tiviert angehen und umsetzen: unser „Wir“ im Geistlichen 
Zentrum stärken und neue Angebote in der Freizeitarbeit 
starten; Veranstaltungen durchführen und Gottes Botschaft 
weitertragen.

Vielen Dank für Ihre Unterstützung! Gott segne Sie! 

Beate Popp, Schatzmeisterin

Konrad Flämig interviewte den neuen Leiter
des Geistlichen Zentrums Puschendorf, 
Daniel Hahn

Du hast vor dem Start in Puschendorf verschiedene  
Kommunitäten besucht. Welche Begegnungen haben dich 
am meisten beeindruckt?

Generell waren es die Menschen und ihr Umgang mit Erfolg und 
Niederlagen - und das gemeinsame Leben in Gemeinschaft. 
Beeindruckt hat mich an einem Ort, wie ehrlich über den 
Leitungswechsel von der Gründer- zur nachfolgenden Genera-
tion gesprochen wurde. Welche Prozesse nötig waren – auch 
Heilungsprozesse. Oder woanders, wie ein klarer Auftrag die 
Gemeinschaft trägt – aber auch immer wieder kontrolliert und 
nachgesteuert werden muss. Was alle Orte verband: 
Das wöchentliche Abendmahl als Gemeinschafts-, Vergewis-
serungs- und Stärkungsmahl als ein wesentliches Element. 

Welche Arbeitsgebiete gehören zukünftig zu deinem  
Verantwortungsbereich ?
Es sind u.a. die geistliche Ausrichtung der Diakonie-Gemein-
schaft, Verkündigung, Netzwerk-, Gremien- und Öffentlichkeits-
arbeit, sowie die Begleitung von Menschen. 

Wie ist dir der Wechsel von der Jugendarbeit zur Leitung 
eines Geistlichen Zentrums bekommen? 
Ich denke, bisher ganz gut – ich stelle viele Fragen, manches 
auch infrage, versuche zu verstehen und lerne noch viel. Span-
nend bleibt, was dieses Geistliche Zentrum ist und werden soll. 
Hilfreich ist, dass ich an vorhandene Beziehungen anknüpfen 
kann. Gleichzeitig will ich versuchen, dass das Geistliche Zent-
rum auch für junge Erwachsene wieder attraktiver wird.  
Da muss ich herausfinden, ob und welche Bedürfnisse vorhan-
den sind. 
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Aus dem Geistlichen Zentrum Puschendorf 
(GZP)
Seit wenigen Jahren ist dieser Begriff im Land - aber was ist 
das eigentlich? Geistliche Zentren sind erst einmal Orte - Be-
gegnungsorte. Hier begegnen sich Menschen, und sie begegnen 
miteinander Jesus. Für viele Menschen sind es Orte auf Zeit – 
für Aus-, Frei-, Lern- und Ruhe- oder Stille Zeiten. Aber für 
manche ist es auch ein Ort auf Lebenszeit. Für einzelne ist der 
Begriff „Andersort“ wichtig: Es ist ganz anders als in meinem 
Alltag. 

Ob das eine oder andere auf Sie zutrifft, wenn Sie an Puschen-
dorf denken? Oder noch etwas ganz anderes? Der Umriss oben 
ist unvollständig. Und wohin es neben dem Bestehenden gehen 
wird mit dem GZP, ist noch nicht klar. 
Als Diakonie-Gemeinschaft, LKG und cjb haben wir uns Ende 
2024 auf den Weg gemacht, wie WIR den Ort zukünftig  
GEMEINSAM für und mit Menschen gestalten wollen. Die Er-
gebnisse werden gerade in den Gremien der Werke beraten. Im 
nächsten Freundesbrief kann ich hoffentlich mehr dazu schrei-
ben. Um über neue Angebote geistlichen Lebens und Veranstal-
tungen, sowie Freizeiten nachzudenken, hat ein Ausschuss die 
Arbeit bereits aufgenommen. 

Dazu versuchen wir, das Netzwerk in der Region auszubauen - 
ob durch gemeinsame WorshipNights mit der Kirchengemeinde 
Puschendorf, den Kontakt zur evangelischen Pfarrei und ins 
Dekanat - oder auch in die Allianz-Gemeinden der Metropolre-
gion. Das sind die ersten Schritte, um den Begegnungsort GZP 
weiterzuentwickeln. Bitte beten Sie mit uns für diesen Weg und 
diese Anliegen! 

Daniel Hahn 

Garten der Hoffnung
Nun haben wir seit 
Herbst 2024 eine 16sei-
tige Fassung des Hef-
tes zum „Garten der 
Hoffnung Puschen-
dorf“ in Englisch. 

Wir ermutigen eng-
lischsprachige Perso-
nen, den Garten der 
Hoffnung zu besuchen.
Und natürlich sind 
auch Einzelpersonen 
oder Gruppen aus der Nähe und Ferne herzlich willkommen – 
vielleicht sogar mit Kaffee und Kuchen im Anschluss.

Konrad Flämig

Das Swetlatschok wird 25
Im Sommer 2025 wird das „Swetlatschok“, unsere Pflegefamilie 
in Slavsk, 25 Jahre. 

Hier im Bild: feierliche Ein-
weihung im Sommer 2000 
durch den damaligen Bür-
germeister der Stadt Slavsk: 
Dudnik, den damaligen Rek-
tor der Diakonie-Gemein-
schaft: Pfr. Martin Wester-
heide, und S. Barbara Weith. 

Für Juli 25 hatte S. Barbara geplant, mit Olga, Julia und Kyrill 
zu einem Besuch nach Puschendorf zu kommen. Angesichts der 
derzeitigen Lage erscheint uns das nicht sinnvoll. Wir hoffen 
und beten, dass es 2026 - im Jubiläumsjahr der Diakonie- 
Gemeinschaft klappt.

Danke für die Verbundenheit über die vielen Jahre.

Schwester Evelyn Dluzak
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Grüß Gott Aktuelles

Liebe Freunde der Diakonie-Gemeinschaft, 
erstmals darf ich Sie und euch an dieser 
Stelle begrüßen. Seit einem ½ Jahr bin 
ich Teil der Diakonie-Gemeinschaft und 
lerne das Werk, die Arbeitsbereiche und 
die Menschen kennen: Mitarbeitende, 
Ehrenamtliche, Freunde und Gäste. 
Das ist bereichernd, überraschend und 
mutmachend, denn immer wieder sind 
Gottes Segensspuren zu entdecken. 
Gleichzeitig stehen wir vor manchen 
Herausforderungen und (Zukunfts-)Fragen. Da hilft die Jahres-
losung der Diakonie-Gemeinschaft. David bittet Gott:

„Wende dich zu mir und sei mir gnädig.“
(Ps. 25,16a)

David war in herausfordernden Situationen. Er hatte Gegner, die 
ihn bedrängten. Ihm war eigene Schuld vor Augen, die er be-
kannte. Dennoch blieb er im Gespräch mit Gott und bat ihn um 
Hilfe, Rettung und Gnade. Er bat auch darum, Gottes Wege zu 
erkennen und in ihnen gelehrt zu werden.

Dadurch ist dieser Psalm für uns als Werk sehr aktuell. Es geht 
um Weichenstellungen, wie unsere Arbeit zukünftig aussehen 
soll und kann. Wir haben einige Ideen. Aber wir müssen aus den 
guten Ideen herausfinden, was Gottes Wegweisung für uns ist. 
Da können wir nur mit David beten: „Wende dich zu mir…“  
Denn alle Veränderungsprozesse müssen im Gebet gegründet 
sein. Meine Einladung an Sie und euch ist: Bitte betet mit uns - 
um Weisheit, Klarheit, Wegweisung, Korrektur. Und für uns,  
dass wir, wie David, den klaren Fokus auf Gott behalten. 

Vielen Dank und herzliche Grüße,

Ihr/Euer

Daniel Hahn
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Blick auf die Spenden 2024
Ein finanziell herausforderndes Jahr liegt hinter uns. Dennoch 
blicken wir voller Freude und Dankbarkeit zurück. Die Losung 
der Schwestern „Freut euch im Herrn allezeit!“ hat uns beglei-
tet und immer wieder daran erinnert, dass unser Vertrauen auf 
Gott belohnt wird.

Bis zuletzt haben wir 
mit großer Spannung, 
Hoffen und Bangen, 
aber mit großer Zu-
versicht den Spenden-
eingang beobachtet. 
Rückblickend mussten 
wir feststellen, dass 
Gott uns versorgt hat. 
Wir haben geplant. 
Gott und Sie haben 
geschenkt! So konnten 
wir unsere Planung gut erreichen und in ausreichendem Maße 
unterstützen. 
Die in 2024 eingenommen Spenden verteilen sich prozentual 
auf unsere Projekte, das Geistliche Zentrum Puschendorf 
(GZP) und auf den Verein.

Bitte beten Sie, dass wir im Jahr 2025 mit der Losung „Prüfet 
alles und behaltet das Gute“ den Willen Gottes für unser Werk 
umsetzen können. Große Herausforderungen dürfen wir mo-
tiviert angehen und umsetzen: unser „Wir“ im Geistlichen 
Zentrum stärken und neue Angebote in der Freizeitarbeit 
starten; Veranstaltungen durchführen und Gottes Botschaft 
weitertragen.

Vielen Dank für Ihre Unterstützung! Gott segne Sie! 

Beate Popp, Schatzmeisterin

Konrad Flämig interviewte den neuen Leiter
des Geistlichen Zentrums Puschendorf, 
Daniel Hahn

Du hast vor dem Start in Puschendorf verschiedene  
Kommunitäten besucht. Welche Begegnungen haben dich 
am meisten beeindruckt?

Generell waren es die Menschen und ihr Umgang mit Erfolg und 
Niederlagen - und das gemeinsame Leben in Gemeinschaft. 
Beeindruckt hat mich an einem Ort, wie ehrlich über den 
Leitungswechsel von der Gründer- zur nachfolgenden Genera-
tion gesprochen wurde. Welche Prozesse nötig waren – auch 
Heilungsprozesse. Oder woanders, wie ein klarer Auftrag die 
Gemeinschaft trägt – aber auch immer wieder kontrolliert und 
nachgesteuert werden muss. Was alle Orte verband: 
Das wöchentliche Abendmahl als Gemeinschafts-, Vergewis-
serungs- und Stärkungsmahl als ein wesentliches Element. 

Welche Arbeitsgebiete gehören zukünftig zu deinem  
Verantwortungsbereich ?
Es sind u.a. die geistliche Ausrichtung der Diakonie-Gemein-
schaft, Verkündigung, Netzwerk-, Gremien- und Öffentlichkeits-
arbeit, sowie die Begleitung von Menschen. 

Wie ist dir der Wechsel von der Jugendarbeit zur Leitung 
eines Geistlichen Zentrums bekommen? 
Ich denke, bisher ganz gut – ich stelle viele Fragen, manches 
auch infrage, versuche zu verstehen und lerne noch viel. Span-
nend bleibt, was dieses Geistliche Zentrum ist und werden soll. 
Hilfreich ist, dass ich an vorhandene Beziehungen anknüpfen 
kann. Gleichzeitig will ich versuchen, dass das Geistliche Zent-
rum auch für junge Erwachsene wieder attraktiver wird.  
Da muss ich herausfinden, ob und welche Bedürfnisse vorhan-
den sind. 
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Aus dem Geistlichen Zentrum Puschendorf 
(GZP)
Seit wenigen Jahren ist dieser Begriff im Land - aber was ist 
das eigentlich? Geistliche Zentren sind erst einmal Orte - Be-
gegnungsorte. Hier begegnen sich Menschen, und sie begegnen 
miteinander Jesus. Für viele Menschen sind es Orte auf Zeit – 
für Aus-, Frei-, Lern- und Ruhe- oder Stille Zeiten. Aber für 
manche ist es auch ein Ort auf Lebenszeit. Für einzelne ist der 
Begriff „Andersort“ wichtig: Es ist ganz anders als in meinem 
Alltag. 

Ob das eine oder andere auf Sie zutrifft, wenn Sie an Puschen-
dorf denken? Oder noch etwas ganz anderes? Der Umriss oben 
ist unvollständig. Und wohin es neben dem Bestehenden gehen 
wird mit dem GZP, ist noch nicht klar. 
Als Diakonie-Gemeinschaft, LKG und cjb haben wir uns Ende 
2024 auf den Weg gemacht, wie WIR den Ort zukünftig  
GEMEINSAM für und mit Menschen gestalten wollen. Die Er-
gebnisse werden gerade in den Gremien der Werke beraten. Im 
nächsten Freundesbrief kann ich hoffentlich mehr dazu schrei-
ben. Um über neue Angebote geistlichen Lebens und Veranstal-
tungen, sowie Freizeiten nachzudenken, hat ein Ausschuss die 
Arbeit bereits aufgenommen. 

Dazu versuchen wir, das Netzwerk in der Region auszubauen - 
ob durch gemeinsame WorshipNights mit der Kirchengemeinde 
Puschendorf, den Kontakt zur evangelischen Pfarrei und ins 
Dekanat - oder auch in die Allianz-Gemeinden der Metropolre-
gion. Das sind die ersten Schritte, um den Begegnungsort GZP 
weiterzuentwickeln. Bitte beten Sie mit uns für diesen Weg und 
diese Anliegen! 

Daniel Hahn 

Garten der Hoffnung
Nun haben wir seit 
Herbst 2024 eine 16sei-
tige Fassung des Hef-
tes zum „Garten der 
Hoffnung Puschen-
dorf“ in Englisch. 

Wir ermutigen eng-
lischsprachige Perso-
nen, den Garten der 
Hoffnung zu besuchen.
Und natürlich sind 
auch Einzelpersonen 
oder Gruppen aus der Nähe und Ferne herzlich willkommen – 
vielleicht sogar mit Kaffee und Kuchen im Anschluss.

Konrad Flämig

Das Swetlatschok wird 25
Im Sommer 2025 wird das „Swetlatschok“, unsere Pflegefamilie 
in Slavsk, 25 Jahre. 

Hier im Bild: feierliche Ein-
weihung im Sommer 2000 
durch den damaligen Bür-
germeister der Stadt Slavsk: 
Dudnik, den damaligen Rek-
tor der Diakonie-Gemein-
schaft: Pfr. Martin Wester-
heide, und S. Barbara Weith. 

Für Juli 25 hatte S. Barbara geplant, mit Olga, Julia und Kyrill 
zu einem Besuch nach Puschendorf zu kommen. Angesichts der 
derzeitigen Lage erscheint uns das nicht sinnvoll. Wir hoffen 
und beten, dass es 2026 - im Jubiläumsjahr der Diakonie- 
Gemeinschaft klappt.

Danke für die Verbundenheit über die vielen Jahre.

Schwester Evelyn Dluzak
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Grüß Gott Aktuelles

Liebe Freunde der Diakonie-Gemeinschaft, 
erstmals darf ich Sie und euch an dieser 
Stelle begrüßen. Seit einem ½ Jahr bin 
ich Teil der Diakonie-Gemeinschaft und 
lerne das Werk, die Arbeitsbereiche und 
die Menschen kennen: Mitarbeitende, 
Ehrenamtliche, Freunde und Gäste. 
Das ist bereichernd, überraschend und 
mutmachend, denn immer wieder sind 
Gottes Segensspuren zu entdecken. 
Gleichzeitig stehen wir vor manchen 
Herausforderungen und (Zukunfts-)Fragen. Da hilft die Jahres-
losung der Diakonie-Gemeinschaft. David bittet Gott:

„Wende dich zu mir und sei mir gnädig.“
(Ps. 25,16a)

David war in herausfordernden Situationen. Er hatte Gegner, die 
ihn bedrängten. Ihm war eigene Schuld vor Augen, die er be-
kannte. Dennoch blieb er im Gespräch mit Gott und bat ihn um 
Hilfe, Rettung und Gnade. Er bat auch darum, Gottes Wege zu 
erkennen und in ihnen gelehrt zu werden.

Dadurch ist dieser Psalm für uns als Werk sehr aktuell. Es geht 
um Weichenstellungen, wie unsere Arbeit zukünftig aussehen 
soll und kann. Wir haben einige Ideen. Aber wir müssen aus den 
guten Ideen herausfinden, was Gottes Wegweisung für uns ist. 
Da können wir nur mit David beten: „Wende dich zu mir…“  
Denn alle Veränderungsprozesse müssen im Gebet gegründet 
sein. Meine Einladung an Sie und euch ist: Bitte betet mit uns - 
um Weisheit, Klarheit, Wegweisung, Korrektur. Und für uns,  
dass wir, wie David, den klaren Fokus auf Gott behalten. 

Vielen Dank und herzliche Grüße,

Ihr/Euer

Daniel Hahn
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Blick auf die Spenden 2024
Ein finanziell herausforderndes Jahr liegt hinter uns. Dennoch 
blicken wir voller Freude und Dankbarkeit zurück. Die Losung 
der Schwestern „Freut euch im Herrn allezeit!“ hat uns beglei-
tet und immer wieder daran erinnert, dass unser Vertrauen auf 
Gott belohnt wird.

Bis zuletzt haben wir 
mit großer Spannung, 
Hoffen und Bangen, 
aber mit großer Zu-
versicht den Spenden-
eingang beobachtet. 
Rückblickend mussten 
wir feststellen, dass 
Gott uns versorgt hat. 
Wir haben geplant. 
Gott und Sie haben 
geschenkt! So konnten 
wir unsere Planung gut erreichen und in ausreichendem Maße 
unterstützen. 
Die in 2024 eingenommen Spenden verteilen sich prozentual 
auf unsere Projekte, das Geistliche Zentrum Puschendorf 
(GZP) und auf den Verein.

Bitte beten Sie, dass wir im Jahr 2025 mit der Losung „Prüfet 
alles und behaltet das Gute“ den Willen Gottes für unser Werk 
umsetzen können. Große Herausforderungen dürfen wir mo-
tiviert angehen und umsetzen: unser „Wir“ im Geistlichen 
Zentrum stärken und neue Angebote in der Freizeitarbeit 
starten; Veranstaltungen durchführen und Gottes Botschaft 
weitertragen.

Vielen Dank für Ihre Unterstützung! Gott segne Sie! 

Beate Popp, Schatzmeisterin

Konrad Flämig interviewte den neuen Leiter
des Geistlichen Zentrums Puschendorf, 
Daniel Hahn

Du hast vor dem Start in Puschendorf verschiedene  
Kommunitäten besucht. Welche Begegnungen haben dich 
am meisten beeindruckt?

Generell waren es die Menschen und ihr Umgang mit Erfolg und 
Niederlagen - und das gemeinsame Leben in Gemeinschaft. 
Beeindruckt hat mich an einem Ort, wie ehrlich über den 
Leitungswechsel von der Gründer- zur nachfolgenden Genera-
tion gesprochen wurde. Welche Prozesse nötig waren – auch 
Heilungsprozesse. Oder woanders, wie ein klarer Auftrag die 
Gemeinschaft trägt – aber auch immer wieder kontrolliert und 
nachgesteuert werden muss. Was alle Orte verband: 
Das wöchentliche Abendmahl als Gemeinschafts-, Vergewis-
serungs- und Stärkungsmahl als ein wesentliches Element. 

Welche Arbeitsgebiete gehören zukünftig zu deinem  
Verantwortungsbereich ?
Es sind u.a. die geistliche Ausrichtung der Diakonie-Gemein-
schaft, Verkündigung, Netzwerk-, Gremien- und Öffentlichkeits-
arbeit, sowie die Begleitung von Menschen. 

Wie ist dir der Wechsel von der Jugendarbeit zur Leitung 
eines Geistlichen Zentrums bekommen? 
Ich denke, bisher ganz gut – ich stelle viele Fragen, manches 
auch infrage, versuche zu verstehen und lerne noch viel. Span-
nend bleibt, was dieses Geistliche Zentrum ist und werden soll. 
Hilfreich ist, dass ich an vorhandene Beziehungen anknüpfen 
kann. Gleichzeitig will ich versuchen, dass das Geistliche Zent-
rum auch für junge Erwachsene wieder attraktiver wird.  
Da muss ich herausfinden, ob und welche Bedürfnisse vorhan-
den sind. 
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Aus dem Geistlichen Zentrum Puschendorf 
(GZP)
Seit wenigen Jahren ist dieser Begriff im Land - aber was ist 
das eigentlich? Geistliche Zentren sind erst einmal Orte - Be-
gegnungsorte. Hier begegnen sich Menschen, und sie begegnen 
miteinander Jesus. Für viele Menschen sind es Orte auf Zeit – 
für Aus-, Frei-, Lern- und Ruhe- oder Stille Zeiten. Aber für 
manche ist es auch ein Ort auf Lebenszeit. Für einzelne ist der 
Begriff „Andersort“ wichtig: Es ist ganz anders als in meinem 
Alltag. 

Ob das eine oder andere auf Sie zutrifft, wenn Sie an Puschen-
dorf denken? Oder noch etwas ganz anderes? Der Umriss oben 
ist unvollständig. Und wohin es neben dem Bestehenden gehen 
wird mit dem GZP, ist noch nicht klar. 
Als Diakonie-Gemeinschaft, LKG und cjb haben wir uns Ende 
2024 auf den Weg gemacht, wie WIR den Ort zukünftig  
GEMEINSAM für und mit Menschen gestalten wollen. Die Er-
gebnisse werden gerade in den Gremien der Werke beraten. Im 
nächsten Freundesbrief kann ich hoffentlich mehr dazu schrei-
ben. Um über neue Angebote geistlichen Lebens und Veranstal-
tungen, sowie Freizeiten nachzudenken, hat ein Ausschuss die 
Arbeit bereits aufgenommen. 

Dazu versuchen wir, das Netzwerk in der Region auszubauen - 
ob durch gemeinsame WorshipNights mit der Kirchengemeinde 
Puschendorf, den Kontakt zur evangelischen Pfarrei und ins 
Dekanat - oder auch in die Allianz-Gemeinden der Metropolre-
gion. Das sind die ersten Schritte, um den Begegnungsort GZP 
weiterzuentwickeln. Bitte beten Sie mit uns für diesen Weg und 
diese Anliegen! 

Daniel Hahn 

Garten der Hoffnung
Nun haben wir seit 
Herbst 2024 eine 16sei-
tige Fassung des Hef-
tes zum „Garten der 
Hoffnung Puschen-
dorf“ in Englisch. 

Wir ermutigen eng-
lischsprachige Perso-
nen, den Garten der 
Hoffnung zu besuchen.
Und natürlich sind 
auch Einzelpersonen 
oder Gruppen aus der Nähe und Ferne herzlich willkommen – 
vielleicht sogar mit Kaffee und Kuchen im Anschluss.

Konrad Flämig

Das Swetlatschok wird 25
Im Sommer 2025 wird das „Swetlatschok“, unsere Pflegefamilie 
in Slavsk, 25 Jahre. 

Hier im Bild: feierliche Ein-
weihung im Sommer 2000 
durch den damaligen Bür-
germeister der Stadt Slavsk: 
Dudnik, den damaligen Rek-
tor der Diakonie-Gemein-
schaft: Pfr. Martin Wester-
heide, und S. Barbara Weith. 

Für Juli 25 hatte S. Barbara geplant, mit Olga, Julia und Kyrill 
zu einem Besuch nach Puschendorf zu kommen. Angesichts der 
derzeitigen Lage erscheint uns das nicht sinnvoll. Wir hoffen 
und beten, dass es 2026 - im Jubiläumsjahr der Diakonie- 
Gemeinschaft klappt.

Danke für die Verbundenheit über die vielen Jahre.

Schwester Evelyn Dluzak

Sc
hn

el
l u

nd
 

ei
nf

ac
h 

sp
en

de
n 

m
it

Pa
yP

al

B
itt

e 
sa

nn
en

:

Puschendorf

Diakonie-
Gemeinschaft

Puschendorf

Diakonie-
Gemeinschaft



S
E

PA
-Ü

b
er

w
ei

su
ng

/Z
ah

ls
ch

ei
n

N
am

e 
un

d
 S

itz
 d

es
 ü

b
er

w
ei

se
nd

en
 K

re
d

iti
ns

tit
ut

s 
B

IC

IB
A

N

P
L

Z
 u

nd
 S

tr
aß

e 
d

es
 S

p
en

d
er

s:
 (m

ax
. 2

7 
S

te
lle

n)

S
p

en
d

en
-/

M
itg

lie
d

sn
um

m
er

 o
d

er
 N

am
e 

d
es

 S
p

en
d

er
s:

 (m
ax

. 2
7 

S
te

lle
n)

IB
A

N

Fü
r 

Ü
b

er
w

ei
su

ng
en

 in
D

eu
ts

ch
la

nd
 u

nd
in

 a
nd

er
e 

E
U

-/
E

W
R

-
S

ta
at

en
 in

 E
ur

o.

SPENDE

0
6

B
et

ra
g

: E
ur

o,
 C

en
t

Müller Fotosatz&Druck, 95152 Selbitz . www.druckerei-gmbh.de

g
g

f. 
S

tic
hw

or
t

B
IC

 d
es

 K
re

d
iti

ns
tit

ut
s/

Z
ah

lu
ng

sd
ie

ns
tle

is
te

rs
 (8

 o
d

er
 1

1 
S

te
lle

n

D
at

u
m

U
nt

er
sc

hr
ift

(e
n)

DI
AK

O
NI

E-
G

EM
EI

NS
CH

AF
T

D
E

0
6

5
2

0
6

0
4

1
0

0
0

0
5

2
5

6
9

0
9

D
E

G
E

N
O

D
E

F
1

E
K

1

D
IA

K
O

N
IE

-
G

E
M

E
IN

S
C

H
A

F
T

 P
U

S
C

H
E

N
D

O
R

F
 E

.V
.

B
is

 €
 2

0
0

,--
 g

ilt
 d

ie
 a

b
g

e
st

e
m

p
e

lt
e

 Q
u

it
tu

n
g

 
al

s 
S

p
e

n
d

e
n

b
e

sc
h

e
in

ig
u

n
g

.

A
ng

ab
en

 z
um

 Z
ah

lu
ng

se
m

p
fä

ng
er

: N
am

e,
 V

or
na

m
e/

Fi
rm

a 
(m

ax
. 2

7 
S

te
lle

n,
 b

ei
 m

as
ch

in
el

le
r 

B
es

ch
ri

ft
un

g
 m

ax
. 3

5 
S

te
lle

n)

A
n

g
ab

e
n

 z
u

m
 K

o
n

to
in

h
ab

e
r/

Z
ah

le
r:

 N
am

e,
 V

or
na

m
e/

Fi
rm

a,
 O

rt
 (m

ax
. 2

7 
S

te
lle

n,
 k

ei
ne

 S
tr

aß
en

- 
od

er
 P

os
tf

ac
ha

ng
ab

en
)

Ausblick für die Hilfen im Jahr 2025 
Liebe Unterstützer der Rumänienhilfe,
gemeinsam mit unseren Partnern in Rumänien blicken wir 
dankbar und mit Freude auf 2024 zurück! Vielen Menschen 
wurde das Evangelium verkündigt und konkrete Hilfe gegeben. 
2248 Päckchen wurden an 35 Orte in Rumänien verteilt! Danke 
für Ihre Gebete, Ihr Engagement und Ihre Unterstützung in 
jeder Form, ohne die all das nicht möglich wäre.

Wie und was möchten wir 2025 unterstützen?
1. Monatliche humanitäre Hilfen für Bedürftige  

(Lebensmittelpakete) 
2. Finanzielle Unterstützung für Kinder und Jugendliche 

(Teilnahme an christlichen Sommerfreizeiten)
3. Neugründung von Gemeinden und Unterstützung bei der 

Verkündigung des Evangeliums (Hilfen für Prediger und 
Evangelisten) 

4. Aktion „Weihnachtsfreude für Kinder in Rumänien“ 
(Sammlung und Verteilung Weihnachtspäckchen)

Für diese Aktion haben wir nach Rücksprache mit unseren Part-
nern Änderungen der Päckcheninhalte beschlossen. Sie möchten 
z. B. keine Kleidung und keine Strickwaren mehr. 

Infos:  Tel.: 09101 - 704 126 
E-Mail: rumaenienhilfe@diakonie-puschendorf.org 
Homepage: https://www.diakonie-puschendorf.org/
die-projekte/rumaenienhilfe >>

Doch Sie dürfen gern neue Kleidung ganzjährig 
bei uns abgeben. Wir verteilen sie dann gezielt an 
bedürftige Kinder von Roma-Familien. Wir freuen uns auch 
über gestrickte Socken für Erwachsene oder für Babys.  
Die verkaufen wir auf dem Rumänienbazar, und der Erlös geht 
dann zu 100 % an die Rumänienhilfe.

Herzliche Grüße und Gottes Segen –
im Auftrag des AK Rumänienhilfe 

Thorsten Walter


N

eu
e 

Ko
nt

ov
er

bi
nd

un
g:

Di
ak

on
ie-

Ge
me

in
sc

ha
ft 

Pu
sc

he
nd

or
f e

.V.
IB

A
N

:  
D

E0
6 

52
06

 0
41

0 
00

05
 2

56
9 

09
BI

C:
  

G
EN

O
D

EF
1E

K1
Ev

an
ge

lis
ch

e B
an

k K
as

se
l

Ih
re

 Sp
en

de
 is

t a
ls 

So
nd

er
au

sg
ab

e s
te

ue
rli

ch
 

ab
zu

gs
fä

hi
g. 

Fü
r S

pe
nd

en
 bi

s 3
00

 €
 (K

lei
ns

pe
nd

en
) 

ist
 ei

n v
er

ein
fa

ch
te

r S
pe

nd
en

na
ch

we
is 

m
ög

lic
h.

 
Hi

er
 ge

nü
gt

 de
r B

ar
ein

za
hl

un
gs

be
leg

 od
er

 ei
ne

 
Bu

ch
un

gs
be

stä
tig

un
g d

er
 B

an
k.

Au
f W

un
sc

h 
ste

lle
n w

ir 
na

tü
rli

ch
 au

ch
 fü

r B
et

rä
ge

 
un

te
r 3

00
 €

 ei
ne

 Sp
en

de
nq

ui
ttu

ng
 au

s. 
Da

fü
r 

be
nö

tig
en

 w
ir 

Ih
re

 vo
lls

tä
nd

ige
 A

ns
ch

rif
t i

m
 

Üb
er

we
isu

ng
sb

et
re

ff 
od

er
 pe

r E
-M

ail
. (

In
 di

es
em

 
Fa

ll 
bi

tte
 ge

na
ue

 Sp
en

de
nh

öh
e u

nd
 E

in
za

hl
un

gs
ta

g 
an

ge
be

n.
) 

Ab
 ei

ne
r S

pe
nd

en
hö

he
 vo

n 
30

0 €
 er

ha
lte

n 
Si

e v
on

 u
ns

 
au

to
m

at
isc

h 
ein

e S
pe

nd
en

be
sc

he
in

igu
ng

, d
ie 

Si
e b

ei 
Ih

re
r S

te
ue

re
rk

lär
un

g g
elt

en
d m

ac
he

n 
kö

nn
en

.
W

ir 
ve

rs
ich

er
n 

Ih
ne

n,
 da

ss
 w

ir 
Ih

re
 D

at
en

 ve
rtr

au
lic

h 
be

ha
nd

eln
 u

nd
 n

ich
t a

n 
Dr

itt
e w

eit
er

ge
be

n.

Aktuelles aus der Rumänienhilfe Puschendorf

Diakonie-
Gemeinschaft

Puschendorf

Diakonie-
Gemeinschaft

Aktuelles-Infos Puschendorf

Diakonie-
Gemeinschaft

1/2025

Freundesbrief
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Rosah Andriamamorivolasoa,
Vorstellung der neuen crossing!-Teamlerin 

Rosah, du hast einen sehr langen 
Nachnamen.
In meinem Heimatland Madagaskar 
haben alle solch lange Nachnamen. 

Wie kommst du nach Puschendorf?
Als Kind hatte ich den Traum, dass 
Deutschland ein Land mit vielen 
Möglichkeiten ist. So habe ich mich 

nach dem Abitur auf eine Au-pair-Stelle in Bayern beworben 
und kam nach Fürth. Von Dez. 2023 bis Nov. 2024 unterstützte 
ich eine Familie mit drei kleinen Kindern. 
Freunde meiner Gastfamilie haben mich auf die Möglichkeit 
eines freiwilligen Sozialen Jahres (FSJ) in der Diakonie-Ge-
meinschaft aufmerksam gemacht. Seit 01. Dez. 2024 bin ich nun 
hier und arbeite momentan im Altenheim als Pflegehelferin.

Welche Bedingungen musstest du erfüllen, dass du  
hier arbeiten darfst?
Dass ich mich um Menschen kümmern kann, dass ich die deut-
sche Sprache spreche und verstehe und dass ich gläubig bin.

Was möchtest du hier lernen?
Ich möchte meine Deutschkenntnisse verbessern, viele Men-
schen kennen lernen, Erfahrungen sammeln im Umgang mit 
älteren Menschen, ein Jahr mit Gott verbringen und viel über 
ihn lernen.

Was willst du nach dem FSJ machen?
Als ich von Madagaskar wegging, wusste ich noch nicht, wel-
chen Beruf ich einmal erlernen werde. Aber nun denke ich, 
dass ich eine Ausbildung zur Pflegefachkraft mache. 

Was gefällt dir hier?
Mir gefallen meine Arbeit, die Landschaft, die Ruhe (in Ma-
dagaskar ist es immer laut), der Ort Puschendorf und die 

AUFBRUCH

Menschen. Sie sind sehr freundlich. Ich bin dankbar, dass mich 
Gott an diesen Ort geführt hat und dass ich im Altenheim 
arbeite. Mir geht es hier sehr gut.

Vielen Dank für das Gespräch und weiterhin eine gesegnete 
Zeit in Puschendorf.

Interview: Claudia Göß

Neuer Mitarbeiter in der LKG
Am 01.06.2025 beginnt 
Prediger Philipp Zim-
mermann aus Fürth 
seinen Dienst als Prediger 
im Bezirk Kitzingen. Aktu-
ell ist er in der Endphase 
seines berufsbegleitenden 
Studiums am Bibelstu-
dienkolleg Ostfildern. 
Philipp Zimmermann ist 
verheiratet und arbeitet momentan als Physiotherapeut. 

Wir sind sehr dankbar, dass 
sich jetzt eine gute Lösung 
für den Gemeinschaftsbe-
zirk Kitzingen abzeichnet, 
der in den letzten Jahren 
eine lange Vakanz mit 
seinen ehrenamtlichen Mit-
arbeitern abfedern musste. 

Wir wünschen Philipp und 
seiner Frau Kerstin einen 
guten Start am neuen Ort 
und in seine neue Aufgabe 
in Kitzingen - mit der LKG 
und dem CJB einen guten 
und gesegneten gemeinsa-
men Weg.

Walter Ittner

Schwesternjubiläum 
01.06.2025 - 10.00 Uhr
Herzliche Einladung zum Gottesdienst 
in der HALLE in Puschendorf

10 Schwestern feiern Jubiläen: 
71 J. S. Maria Flessa;  65 J. S. Irmgard Gruber
61 J. S. Erika Strubl;  60 J.  S. Anna Dorner 
51 J. S. Karin Schmidt;  50 J.  S. Hanna Leupold
40 J. S. Brigitte Bauer und S. Barbara Weith 
25 J. S. Helena Solowjowa
10 J. S. Anne Weiterer 

4. MAI 2025 
10:00 bis 16:30 Uhr
Konferenzhalle Puschendorf
mit Steffen Kern  
und Tobias Kley u.v.m.

EIGENES  

PROGRAMM  

FÜR KINDER  

UND TEENS

www.lkg.de

Landeskirchlicher Gemeinschaftsverband in Bayern e.V.

Sie finden  
uns auch bei:

Grüß Gott Aktuelles

Liebe Freunde der Diakonie-Gemeinschaft, 
erstmals darf ich Sie und euch an dieser 
Stelle begrüßen. Seit einem ½ Jahr bin 
ich Teil der Diakonie-Gemeinschaft und 
lerne das Werk, die Arbeitsbereiche und 
die Menschen kennen: Mitarbeitende, 
Ehrenamtliche, Freunde und Gäste. 
Das ist bereichernd, überraschend und 
mutmachend, denn immer wieder sind 
Gottes Segensspuren zu entdecken. 
Gleichzeitig stehen wir vor manchen 
Herausforderungen und (Zukunfts-)Fragen. Da hilft die Jahres-
losung der Diakonie-Gemeinschaft. David bittet Gott:

„Wende dich zu mir und sei mir gnädig.“
(Ps. 25,16a)

David war in herausfordernden Situationen. Er hatte Gegner, die 
ihn bedrängten. Ihm war eigene Schuld vor Augen, die er be-
kannte. Dennoch blieb er im Gespräch mit Gott und bat ihn um 
Hilfe, Rettung und Gnade. Er bat auch darum, Gottes Wege zu 
erkennen und in ihnen gelehrt zu werden.

Dadurch ist dieser Psalm für uns als Werk sehr aktuell. Es geht 
um Weichenstellungen, wie unsere Arbeit zukünftig aussehen 
soll und kann. Wir haben einige Ideen. Aber wir müssen aus den 
guten Ideen herausfinden, was Gottes Wegweisung für uns ist. 
Da können wir nur mit David beten: „Wende dich zu mir…“  
Denn alle Veränderungsprozesse müssen im Gebet gegründet 
sein. Meine Einladung an Sie und euch ist: Bitte betet mit uns - 
um Weisheit, Klarheit, Wegweisung, Korrektur. Und für uns,  
dass wir, wie David, den klaren Fokus auf Gott behalten. 

Vielen Dank und herzliche Grüße,

Ihr/Euer

Daniel Hahn

Überweisungsträger
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Blick auf die Spenden 2024
Ein finanziell herausforderndes Jahr liegt hinter uns. Dennoch 
blicken wir voller Freude und Dankbarkeit zurück. Die Losung 
der Schwestern „Freut euch im Herrn allezeit!“ hat uns beglei-
tet und immer wieder daran erinnert, dass unser Vertrauen auf 
Gott belohnt wird.

Bis zuletzt haben wir 
mit großer Spannung, 
Hoffen und Bangen, 
aber mit großer Zu-
versicht den Spenden-
eingang beobachtet. 
Rückblickend mussten 
wir feststellen, dass 
Gott uns versorgt hat. 
Wir haben geplant. 
Gott und Sie haben 
geschenkt! So konnten 
wir unsere Planung gut erreichen und in ausreichendem Maße 
unterstützen. 
Die in 2024 eingenommen Spenden verteilen sich prozentual 
auf unsere Projekte, das Geistliche Zentrum Puschendorf 
(GZP) und auf den Verein.

Bitte beten Sie, dass wir im Jahr 2025 mit der Losung „Prüfet 
alles und behaltet das Gute“ den Willen Gottes für unser Werk 
umsetzen können. Große Herausforderungen dürfen wir mo-
tiviert angehen und umsetzen: unser „Wir“ im Geistlichen 
Zentrum stärken und neue Angebote in der Freizeitarbeit 
starten; Veranstaltungen durchführen und Gottes Botschaft 
weitertragen.

Vielen Dank für Ihre Unterstützung! Gott segne Sie! 

Beate Popp, Schatzmeisterin

Konrad Flämig interviewte den neuen Leiter
des Geistlichen Zentrums Puschendorf, 
Daniel Hahn

Du hast vor dem Start in Puschendorf verschiedene  
Kommunitäten besucht. Welche Begegnungen haben dich 
am meisten beeindruckt?

Generell waren es die Menschen und ihr Umgang mit Erfolg und 
Niederlagen - und das gemeinsame Leben in Gemeinschaft. 
Beeindruckt hat mich an einem Ort, wie ehrlich über den 
Leitungswechsel von der Gründer- zur nachfolgenden Genera-
tion gesprochen wurde. Welche Prozesse nötig waren – auch 
Heilungsprozesse. Oder woanders, wie ein klarer Auftrag die 
Gemeinschaft trägt – aber auch immer wieder kontrolliert und 
nachgesteuert werden muss. Was alle Orte verband: 
Das wöchentliche Abendmahl als Gemeinschafts-, Vergewis-
serungs- und Stärkungsmahl als ein wesentliches Element. 

Welche Arbeitsgebiete gehören zukünftig zu deinem  
Verantwortungsbereich ?
Es sind u.a. die geistliche Ausrichtung der Diakonie-Gemein-
schaft, Verkündigung, Netzwerk-, Gremien- und Öffentlichkeits-
arbeit, sowie die Begleitung von Menschen. 

Wie ist dir der Wechsel von der Jugendarbeit zur Leitung 
eines Geistlichen Zentrums bekommen? 
Ich denke, bisher ganz gut – ich stelle viele Fragen, manches 
auch infrage, versuche zu verstehen und lerne noch viel. Span-
nend bleibt, was dieses Geistliche Zentrum ist und werden soll. 
Hilfreich ist, dass ich an vorhandene Beziehungen anknüpfen 
kann. Gleichzeitig will ich versuchen, dass das Geistliche Zent-
rum auch für junge Erwachsene wieder attraktiver wird.  
Da muss ich herausfinden, ob und welche Bedürfnisse vorhan-
den sind. 

Impressum
Redaktion: Claudia Göß, S. Eli sabeth Schwert,  
Daniel Hahn Konrad Flämig, S. Evelyn Dluzak, 
Thorsten Walter. 
V.i.S.d.P.: S. Daniel Hahn 
Konferenzstraße 4, 90617 Puschendorf
Tel.: 0 9101/7040 - Fax: 0 91 01/ 70465
www.diakonie-puschendorf.org

E-mail:  zentrale@diakonie-puschendorf.org

Fotos:  Diakonie-Gemeinschaft

Druck:  Müller Fotosatz & Druck, 95152 Selbitz

Konto:  IBAN:  DE06 5206 0410 0005 2569 09
 BIC:  GENODEF1EK1
 Evangelische Bank Kassel

Aus dem Geistlichen Zentrum Puschendorf 
(GZP)
Seit wenigen Jahren ist dieser Begriff im Land - aber was ist 
das eigentlich? Geistliche Zentren sind erst einmal Orte - Be-
gegnungsorte. Hier begegnen sich Menschen, und sie begegnen 
miteinander Jesus. Für viele Menschen sind es Orte auf Zeit – 
für Aus-, Frei-, Lern- und Ruhe- oder Stille Zeiten. Aber für 
manche ist es auch ein Ort auf Lebenszeit. Für einzelne ist der 
Begriff „Andersort“ wichtig: Es ist ganz anders als in meinem 
Alltag. 

Ob das eine oder andere auf Sie zutrifft, wenn Sie an Puschen-
dorf denken? Oder noch etwas ganz anderes? Der Umriss oben 
ist unvollständig. Und wohin es neben dem Bestehenden gehen 
wird mit dem GZP, ist noch nicht klar. 
Als Diakonie-Gemeinschaft, LKG und cjb haben wir uns Ende 
2024 auf den Weg gemacht, wie WIR den Ort zukünftig  
GEMEINSAM für und mit Menschen gestalten wollen. Die Er-
gebnisse werden gerade in den Gremien der Werke beraten. Im 
nächsten Freundesbrief kann ich hoffentlich mehr dazu schrei-
ben. Um über neue Angebote geistlichen Lebens und Veranstal-
tungen, sowie Freizeiten nachzudenken, hat ein Ausschuss die 
Arbeit bereits aufgenommen. 

Dazu versuchen wir, das Netzwerk in der Region auszubauen - 
ob durch gemeinsame WorshipNights mit der Kirchengemeinde 
Puschendorf, den Kontakt zur evangelischen Pfarrei und ins 
Dekanat - oder auch in die Allianz-Gemeinden der Metropolre-
gion. Das sind die ersten Schritte, um den Begegnungsort GZP 
weiterzuentwickeln. Bitte beten Sie mit uns für diesen Weg und 
diese Anliegen! 

Daniel Hahn 

Garten der Hoffnung
Nun haben wir seit 
Herbst 2024 eine 16sei-
tige Fassung des Hef-
tes zum „Garten der 
Hoffnung Puschen-
dorf“ in Englisch. 

Wir ermutigen eng-
lischsprachige Perso-
nen, den Garten der 
Hoffnung zu besuchen.
Und natürlich sind 
auch Einzelpersonen 
oder Gruppen aus der Nähe und Ferne herzlich willkommen – 
vielleicht sogar mit Kaffee und Kuchen im Anschluss.

Konrad Flämig

Das Swetlatschok wird 25
Im Sommer 2025 wird das „Swetlatschok“, unsere Pflegefamilie 
in Slavsk, 25 Jahre. 

Hier im Bild: feierliche Ein-
weihung im Sommer 2000 
durch den damaligen Bür-
germeister der Stadt Slavsk: 
Dudnik, den damaligen Rek-
tor der Diakonie-Gemein-
schaft: Pfr. Martin Wester-
heide, und S. Barbara Weith. 

Für Juli 25 hatte S. Barbara geplant, mit Olga, Julia und Kyrill 
zu einem Besuch nach Puschendorf zu kommen. Angesichts der 
derzeitigen Lage erscheint uns das nicht sinnvoll. Wir hoffen 
und beten, dass es 2026 - im Jubiläumsjahr der Diakonie- 
Gemeinschaft klappt.

Danke für die Verbundenheit über die vielen Jahre.

Schwester Evelyn Dluzak
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Ausblick für die Hilfen im Jahr 2025 
Liebe Unterstützer der Rumänienhilfe,
gemeinsam mit unseren Partnern in Rumänien blicken wir 
dankbar und mit Freude auf 2024 zurück! Vielen Menschen 
wurde das Evangelium verkündigt und konkrete Hilfe gegeben. 
2248 Päckchen wurden an 35 Orte in Rumänien verteilt! Danke 
für Ihre Gebete, Ihr Engagement und Ihre Unterstützung in 
jeder Form, ohne die all das nicht möglich wäre.

Wie und was möchten wir 2025 unterstützen?
1. Monatliche humanitäre Hilfen für Bedürftige  

(Lebensmittelpakete) 
2. Finanzielle Unterstützung für Kinder und Jugendliche 

(Teilnahme an christlichen Sommerfreizeiten)
3. Neugründung von Gemeinden und Unterstützung bei der 

Verkündigung des Evangeliums (Hilfen für Prediger und 
Evangelisten) 

4. Aktion „Weihnachtsfreude für Kinder in Rumänien“ 
(Sammlung und Verteilung Weihnachtspäckchen)

Für diese Aktion haben wir nach Rücksprache mit unseren Part-
nern Änderungen der Päckcheninhalte beschlossen. Sie möchten 
z. B. keine Kleidung und keine Strickwaren mehr. 

Infos:  Tel.: 09101 - 704 126 
E-Mail: rumaenienhilfe@diakonie-puschendorf.org 
Homepage: https://www.diakonie-puschendorf.org/
die-projekte/rumaenienhilfe >>

Doch Sie dürfen gern neue Kleidung ganzjährig 
bei uns abgeben. Wir verteilen sie dann gezielt an 
bedürftige Kinder von Roma-Familien. Wir freuen uns auch 
über gestrickte Socken für Erwachsene oder für Babys.  
Die verkaufen wir auf dem Rumänienbazar, und der Erlös geht 
dann zu 100 % an die Rumänienhilfe.

Herzliche Grüße und Gottes Segen –
im Auftrag des AK Rumänienhilfe 

Thorsten Walter
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Diakonie-
Gemeinschaft

1/2025

Freundesbrief
Puschendorf

Diakonie-
Gemeinschaft

Rosah Andriamamorivolasoa,
Vorstellung der neuen crossing!-Teamlerin 

Rosah, du hast einen sehr langen 
Nachnamen.
In meinem Heimatland Madagaskar 
haben alle solch lange Nachnamen. 

Wie kommst du nach Puschendorf?
Als Kind hatte ich den Traum, dass 
Deutschland ein Land mit vielen 
Möglichkeiten ist. So habe ich mich 

nach dem Abitur auf eine Au-pair-Stelle in Bayern beworben 
und kam nach Fürth. Von Dez. 2023 bis Nov. 2024 unterstützte 
ich eine Familie mit drei kleinen Kindern. 
Freunde meiner Gastfamilie haben mich auf die Möglichkeit 
eines freiwilligen Sozialen Jahres (FSJ) in der Diakonie-Ge-
meinschaft aufmerksam gemacht. Seit 01. Dez. 2024 bin ich nun 
hier und arbeite momentan im Altenheim als Pflegehelferin.

Welche Bedingungen musstest du erfüllen, dass du  
hier arbeiten darfst?
Dass ich mich um Menschen kümmern kann, dass ich die deut-
sche Sprache spreche und verstehe und dass ich gläubig bin.

Was möchtest du hier lernen?
Ich möchte meine Deutschkenntnisse verbessern, viele Men-
schen kennen lernen, Erfahrungen sammeln im Umgang mit 
älteren Menschen, ein Jahr mit Gott verbringen und viel über 
ihn lernen.

Was willst du nach dem FSJ machen?
Als ich von Madagaskar wegging, wusste ich noch nicht, wel-
chen Beruf ich einmal erlernen werde. Aber nun denke ich, 
dass ich eine Ausbildung zur Pflegefachkraft mache. 

Was gefällt dir hier?
Mir gefallen meine Arbeit, die Landschaft, die Ruhe (in Ma-
dagaskar ist es immer laut), der Ort Puschendorf und die 

AUFBRUCH

Menschen. Sie sind sehr freundlich. Ich bin dankbar, dass mich 
Gott an diesen Ort geführt hat und dass ich im Altenheim 
arbeite. Mir geht es hier sehr gut.

Vielen Dank für das Gespräch und weiterhin eine gesegnete 
Zeit in Puschendorf.

Interview: Claudia Göß

Neuer Mitarbeiter in der LKG
Am 01.06.2025 beginnt 
Prediger Philipp Zim-
mermann aus Fürth 
seinen Dienst als Prediger 
im Bezirk Kitzingen. Aktu-
ell ist er in der Endphase 
seines berufsbegleitenden 
Studiums am Bibelstu-
dienkolleg Ostfildern. 
Philipp Zimmermann ist 
verheiratet und arbeitet momentan als Physiotherapeut. 

Wir sind sehr dankbar, dass 
sich jetzt eine gute Lösung 
für den Gemeinschaftsbe-
zirk Kitzingen abzeichnet, 
der in den letzten Jahren 
eine lange Vakanz mit 
seinen ehrenamtlichen Mit-
arbeitern abfedern musste. 

Wir wünschen Philipp und 
seiner Frau Kerstin einen 
guten Start am neuen Ort 
und in seine neue Aufgabe 
in Kitzingen - mit der LKG 
und dem CJB einen guten 
und gesegneten gemeinsa-
men Weg.

Walter Ittner

Schwesternjubiläum 
01.06.2025 - 10.00 Uhr
Herzliche Einladung zum Gottesdienst 
in der HALLE in Puschendorf

10 Schwestern feiern Jubiläen: 
71 J. S. Maria Flessa;  65 J. S. Irmgard Gruber
61 J. S. Erika Strubl;  60 J.  S. Anna Dorner 
51 J. S. Karin Schmidt;  50 J.  S. Hanna Leupold
40 J. S. Brigitte Bauer und S. Barbara Weith 
25 J. S. Helena Solowjowa
10 J. S. Anne Weiterer 

4. MAI 2025 
10:00 bis 16:30 Uhr
Konferenzhalle Puschendorf
mit Steffen Kern  
und Tobias Kley u.v.m.

EIGENES  

PROGRAMM  

FÜR KINDER  

UND TEENS

www.lkg.de

Landeskirchlicher Gemeinschaftsverband in Bayern e.V.

Sie finden  
uns auch bei:

S
E

PA
-Ü

b
er

w
ei

su
ng

/Z
ah

ls
ch

ei
n

N
am

e 
un

d
 S

itz
 d

es
 ü

b
er

w
ei

se
nd

en
 K

re
d

iti
ns

tit
ut

s 
B

IC

IB
A

N

P
L

Z
 u

nd
 S

tr
aß

e 
d

es
 S

p
en

d
er

s:
 (m

ax
. 2

7 
S

te
lle

n)

S
p

en
d

en
-/

M
itg

lie
d

sn
um

m
er

 o
d

er
 N

am
e 

d
es

 S
p

en
d

er
s:

 (m
ax

. 2
7 

S
te

lle
n)

IB
A

N

Fü
r 

Ü
b

er
w

ei
su

ng
en

 in
D

eu
ts

ch
la

nd
 u

nd
in

 a
nd

er
e 

E
U

-/
E

W
R

-
S

ta
at

en
 in

 E
ur

o
.

SPENDE

0
6

B
et

ra
g

: E
ur

o,
 C

en
t

Müller Fotosatz&Druck, 95152 Selbitz . www.druckerei-gmbh.de

g
g

f. 
S

tic
hw

or
t

B
IC

 d
es

 K
re

d
iti

ns
tit

ut
s/

Z
ah

lu
ng

sd
ie

ns
tle

is
te

rs
 (8

 o
d

er
 1

1 
S

te
lle

n

D
at

u
m

U
nt

er
sc

hr
ift

(e
n)

DI
AK

O
NI

E-
G

EM
EI

NS
CH

AF
T

D
E

0
6

5
2

0
6

0
4

1
0

0
0

0
5

2
5

6
9

0
9

D
E

G
E

N
O

D
E

F
1

E
K

1

D
IA

K
O

N
IE

-
G

E
M

E
IN

S
C

H
A

F
T

 P
U

S
C

H
E

N
D

O
R

F
 E

.V
.

B
is

 €
 2

0
0

,--
 g

ilt
 d

ie
 a

b
g

e
st

e
m

p
e

lt
e

 Q
u

it
tu

n
g

 
al

s 
S

p
e

n
d

e
n

b
e

sc
h

e
in

ig
u

n
g

.

A
ng

ab
en

 z
um

 Z
ah

lu
ng

se
m

p
fä

ng
er

: N
am

e,
 V

or
na

m
e/

Fi
rm

a 
(m

ax
. 2

7 
S

te
lle

n,
 b

ei
 m

as
ch

in
el

le
r 

B
es

ch
ri

ft
un

g
 m

ax
. 3

5 
S

te
lle

n)

A
n

g
ab

e
n

 z
u

m
 K

o
n

to
in

h
ab

e
r/

Z
ah

le
r:

 N
am

e,
 V

or
na

m
e/

Fi
rm

a,
 O

rt
 (m

ax
. 2

7 
S

te
lle

n,
 k

ei
ne

 S
tr

aß
en

- 
od

er
 P

os
tf

ac
ha

ng
ab

en
)

Ausblick für die Hilfen im Jahr 2025 
Liebe Unterstützer der Rumänienhilfe,
gemeinsam mit unseren Partnern in Rumänien blicken wir 
dankbar und mit Freude auf 2024 zurück! Vielen Menschen 
wurde das Evangelium verkündigt und konkrete Hilfe gegeben. 
2248 Päckchen wurden an 35 Orte in Rumänien verteilt! Danke 
für Ihre Gebete, Ihr Engagement und Ihre Unterstützung in 
jeder Form, ohne die all das nicht möglich wäre.

Wie und was möchten wir 2025 unterstützen?
1. Monatliche humanitäre Hilfen für Bedürftige  

(Lebensmittelpakete) 
2. Finanzielle Unterstützung für Kinder und Jugendliche 

(Teilnahme an christlichen Sommerfreizeiten)
3. Neugründung von Gemeinden und Unterstützung bei der 

Verkündigung des Evangeliums (Hilfen für Prediger und 
Evangelisten) 

4. Aktion „Weihnachtsfreude für Kinder in Rumänien“ 
(Sammlung und Verteilung Weihnachtspäckchen)

Für diese Aktion haben wir nach Rücksprache mit unseren Part-
nern Änderungen der Päckcheninhalte beschlossen. Sie möchten 
z. B. keine Kleidung und keine Strickwaren mehr. 

Infos:  Tel.: 09101 - 704 126 
E-Mail: rumaenienhilfe@diakonie-puschendorf.org 
Homepage: https://www.diakonie-puschendorf.org/
die-projekte/rumaenienhilfe >>

Doch Sie dürfen gern neue Kleidung ganzjährig 
bei uns abgeben. Wir verteilen sie dann gezielt an 
bedürftige Kinder von Roma-Familien. Wir freuen uns auch 
über gestrickte Socken für Erwachsene oder für Babys.  
Die verkaufen wir auf dem Rumänienbazar, und der Erlös geht 
dann zu 100 % an die Rumänienhilfe.

Herzliche Grüße und Gottes Segen –
im Auftrag des AK Rumänienhilfe 

Thorsten Walter


N

eu
e 

Ko
nt

ov
er

bi
nd

un
g:

Di
ak

on
ie-

Ge
me

in
sc

ha
ft 

Pu
sc

he
nd

or
f e

.V.
IB

A
N

:  
D

E0
6 

52
06

 0
41

0 
00

05
 2

56
9 

09
BI

C:
  

G
EN

O
D

EF
1E

K1
Ev

an
ge

lis
ch

e B
an

k K
as

se
l

Ih
re

 Sp
en

de
 is

t a
ls 

So
nd

er
au

sg
ab

e s
te

ue
rli

ch
 

ab
zu

gs
fä

hi
g. 

Fü
r S

pe
nd

en
 bi

s 3
00

 €
 (K

lei
ns

pe
nd

en
) 

ist
 ei

n v
er

ein
fa

ch
te

r S
pe

nd
en

na
ch

we
is 

m
ög

lic
h.

 
Hi

er
 ge

nü
gt

 de
r B

ar
ein

za
hl

un
gs

be
leg

 od
er

 ei
ne

 
Bu

ch
un

gs
be

stä
tig

un
g d

er
 B

an
k.

Au
f W

un
sc

h 
ste

lle
n w

ir 
na

tü
rli

ch
 au

ch
 fü

r B
et

rä
ge

 
un

te
r 3

00
 €

 ei
ne

 Sp
en

de
nq

ui
ttu

ng
 au

s. 
Da

fü
r 

be
nö

tig
en

 w
ir 

Ih
re

 vo
lls

tä
nd

ige
 A

ns
ch

rif
t i

m
 

Üb
er

we
isu

ng
sb

et
re

ff 
od

er
 pe

r E
-M

ail
. (

In
 di

es
em

 
Fa

ll 
bi

tte
 ge

na
ue

 Sp
en

de
nh

öh
e u

nd
 E

in
za

hl
un

gs
ta

g 
an

ge
be

n.
) 

Ab
 ei

ne
r S

pe
nd

en
hö

he
 vo

n 
30

0 €
 er

ha
lte

n 
Si

e v
on

 u
ns

 
au

to
m

at
isc

h 
ein

e S
pe

nd
en

be
sc

he
in

igu
ng

, d
ie 

Si
e b

ei 
Ih

re
r S

te
ue

re
rk

lär
un

g g
elt

en
d m

ac
he

n 
kö

nn
en

.
W

ir 
ve

rs
ich

er
n 

Ih
ne

n,
 da

ss
 w

ir 
Ih

re
 D

at
en

 ve
rtr

au
lic

h 
be

ha
nd

eln
 u

nd
 n

ich
t a

n 
Dr

itt
e w

eit
er

ge
be

n.

Aktuelles aus der Rumänienhilfe Puschendorf

Diakonie-
Gemeinschaft

Puschendorf

Diakonie-
Gemeinschaft

Aktuelles-Infos Puschendorf

Diakonie-
Gemeinschaft

1/2025

Freundesbrief
Puschendorf

Diakonie-
Gemeinschaft

Rosah Andriamamorivolasoa,
Vorstellung der neuen crossing!-Teamlerin 

Rosah, du hast einen sehr langen 
Nachnamen.
In meinem Heimatland Madagaskar 
haben alle solch lange Nachnamen. 

Wie kommst du nach Puschendorf?
Als Kind hatte ich den Traum, dass 
Deutschland ein Land mit vielen 
Möglichkeiten ist. So habe ich mich 

nach dem Abitur auf eine Au-pair-Stelle in Bayern beworben 
und kam nach Fürth. Von Dez. 2023 bis Nov. 2024 unterstützte 
ich eine Familie mit drei kleinen Kindern. 
Freunde meiner Gastfamilie haben mich auf die Möglichkeit 
eines freiwilligen Sozialen Jahres (FSJ) in der Diakonie-Ge-
meinschaft aufmerksam gemacht. Seit 01. Dez. 2024 bin ich nun 
hier und arbeite momentan im Altenheim als Pflegehelferin.

Welche Bedingungen musstest du erfüllen, dass du  
hier arbeiten darfst?
Dass ich mich um Menschen kümmern kann, dass ich die deut-
sche Sprache spreche und verstehe und dass ich gläubig bin.

Was möchtest du hier lernen?
Ich möchte meine Deutschkenntnisse verbessern, viele Men-
schen kennen lernen, Erfahrungen sammeln im Umgang mit 
älteren Menschen, ein Jahr mit Gott verbringen und viel über 
ihn lernen.

Was willst du nach dem FSJ machen?
Als ich von Madagaskar wegging, wusste ich noch nicht, wel-
chen Beruf ich einmal erlernen werde. Aber nun denke ich, 
dass ich eine Ausbildung zur Pflegefachkraft mache. 

Was gefällt dir hier?
Mir gefallen meine Arbeit, die Landschaft, die Ruhe (in Ma-
dagaskar ist es immer laut), der Ort Puschendorf und die 

AUFBRUCH

Menschen. Sie sind sehr freundlich. Ich bin dankbar, dass mich 
Gott an diesen Ort geführt hat und dass ich im Altenheim 
arbeite. Mir geht es hier sehr gut.

Vielen Dank für das Gespräch und weiterhin eine gesegnete 
Zeit in Puschendorf.

Interview: Claudia Göß

Neuer Mitarbeiter in der LKG
Am 01.06.2025 beginnt 
Prediger Philipp Zim-
mermann aus Fürth 
seinen Dienst als Prediger 
im Bezirk Kitzingen. Aktu-
ell ist er in der Endphase 
seines berufsbegleitenden 
Studiums am Bibelstu-
dienkolleg Ostfildern. 
Philipp Zimmermann ist 
verheiratet und arbeitet momentan als Physiotherapeut. 

Wir sind sehr dankbar, dass 
sich jetzt eine gute Lösung 
für den Gemeinschaftsbe-
zirk Kitzingen abzeichnet, 
der in den letzten Jahren 
eine lange Vakanz mit 
seinen ehrenamtlichen Mit-
arbeitern abfedern musste. 

Wir wünschen Philipp und 
seiner Frau Kerstin einen 
guten Start am neuen Ort 
und in seine neue Aufgabe 
in Kitzingen - mit der LKG 
und dem CJB einen guten 
und gesegneten gemeinsa-
men Weg.

Walter Ittner

Schwesternjubiläum 
01.06.2025 - 10.00 Uhr
Herzliche Einladung zum Gottesdienst 
in der HALLE in Puschendorf

10 Schwestern feiern Jubiläen: 
71 J. S. Maria Flessa;  65 J. S. Irmgard Gruber
61 J. S. Erika Strubl;  60 J.  S. Anna Dorner 
51 J. S. Karin Schmidt;  50 J.  S. Hanna Leupold
40 J. S. Brigitte Bauer und S. Barbara Weith 
25 J. S. Helena Solowjowa
10 J. S. Anne Weiterer 

4. MAI 2025 
10:00 bis 16:30 Uhr
Konferenzhalle Puschendorf
mit Steffen Kern  
und Tobias Kley u.v.m.
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Sie finden  
uns auch bei:

S
E

PA
-Ü

b
er

w
ei

su
ng

/Z
ah

ls
ch

ei
n

N
am

e 
un

d
 S

itz
 d

es
 ü

b
er

w
ei

se
nd

en
 K

re
d

iti
ns

tit
ut

s 
B

IC

IB
A

N

P
L

Z
 u

nd
 S

tr
aß

e 
d

es
 S

p
en

d
er

s:
 (m

ax
. 2

7 
S

te
lle

n)

S
p

en
d

en
-/

M
itg

lie
d

sn
um

m
er

 o
d

er
 N

am
e 

d
es

 S
p

en
d

er
s:

 (m
ax

. 2
7 

S
te

lle
n)

IB
A

N

Fü
r 

Ü
b

er
w

ei
su

ng
en

 in
D

eu
ts

ch
la

nd
 u

nd
in

 a
nd

er
e 

E
U

-/
E

W
R

-
S

ta
at

en
 in

 E
ur

o.

SPENDE

0
6

B
et

ra
g

: E
ur

o,
 C

en
t

Müller Fotosatz&Druck, 95152 Selbitz . www.druckerei-gmbh.de

g
g

f. 
S

tic
hw

or
t

B
IC

 d
es

 K
re

d
iti

ns
tit

ut
s/

Z
ah

lu
ng

sd
ie

ns
tle

is
te

rs
 (8

 o
d

er
 1

1 
S

te
lle

n

D
at

u
m

U
nt

er
sc

hr
ift

(e
n)

DI
AK

O
NI

E-
G

EM
EI

NS
CH

AF
T

D
E

0
6

5
2

0
6

0
4

1
0

0
0

0
5

2
5

6
9

0
9

D
E

G
E

N
O

D
E

F
1

E
K

1

D
IA

K
O

N
IE

-
G

E
M

E
IN

S
C

H
A

F
T

 P
U

S
C

H
E

N
D

O
R

F
 E

.V
.

B
is

 €
 2

0
0

,--
 g

ilt
 d

ie
 a

b
g

e
st

e
m

p
e

lt
e

 Q
u

it
tu

n
g

 
al

s 
S

p
e

n
d

e
n

b
e

sc
h

e
in

ig
u

n
g

.

A
ng

ab
en

 z
um

 Z
ah

lu
ng

se
m

p
fä

ng
er

: N
am

e,
 V

or
na

m
e/

Fi
rm

a 
(m

ax
. 2

7 
S

te
lle

n,
 b

ei
 m

as
ch

in
el

le
r 

B
es

ch
ri

ft
un

g
 m

ax
. 3

5 
S

te
lle

n)

A
n

g
ab

e
n

 z
u

m
 K

o
n

to
in

h
ab

e
r/

Z
ah

le
r:

 N
am

e,
 V

or
na

m
e/

Fi
rm

a,
 O

rt
 (m

ax
. 2

7 
S

te
lle

n,
 k

ei
ne

 S
tr

aß
en

- 
od

er
 P

os
tf

ac
ha

ng
ab

en
)

Ausblick für die Hilfen im Jahr 2025 
Liebe Unterstützer der Rumänienhilfe,
gemeinsam mit unseren Partnern in Rumänien blicken wir 
dankbar und mit Freude auf 2024 zurück! Vielen Menschen 
wurde das Evangelium verkündigt und konkrete Hilfe gegeben. 
2248 Päckchen wurden an 35 Orte in Rumänien verteilt! Danke 
für Ihre Gebete, Ihr Engagement und Ihre Unterstützung in 
jeder Form, ohne die all das nicht möglich wäre.

Wie und was möchten wir 2025 unterstützen?
1. Monatliche humanitäre Hilfen für Bedürftige  

(Lebensmittelpakete) 
2. Finanzielle Unterstützung für Kinder und Jugendliche 

(Teilnahme an christlichen Sommerfreizeiten)
3. Neugründung von Gemeinden und Unterstützung bei der 

Verkündigung des Evangeliums (Hilfen für Prediger und 
Evangelisten) 

4. Aktion „Weihnachtsfreude für Kinder in Rumänien“ 
(Sammlung und Verteilung Weihnachtspäckchen)

Für diese Aktion haben wir nach Rücksprache mit unseren Part-
nern Änderungen der Päckcheninhalte beschlossen. Sie möchten 
z. B. keine Kleidung und keine Strickwaren mehr. 

Infos:  Tel.: 09101 - 704 126 
E-Mail: rumaenienhilfe@diakonie-puschendorf.org 
Homepage: https://www.diakonie-puschendorf.org/
die-projekte/rumaenienhilfe >>

Doch Sie dürfen gern neue Kleidung ganzjährig 
bei uns abgeben. Wir verteilen sie dann gezielt an 
bedürftige Kinder von Roma-Familien. Wir freuen uns auch 
über gestrickte Socken für Erwachsene oder für Babys.  
Die verkaufen wir auf dem Rumänienbazar, und der Erlös geht 
dann zu 100 % an die Rumänienhilfe.

Herzliche Grüße und Gottes Segen –
im Auftrag des AK Rumänienhilfe 

Thorsten Walter
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Freundesbrief
Puschendorf

Diakonie-
Gemeinschaft

Rosah Andriamamorivolasoa,
Vorstellung der neuen crossing!-Teamlerin 

Rosah, du hast einen sehr langen 
Nachnamen.
In meinem Heimatland Madagaskar 
haben alle solch lange Nachnamen. 

Wie kommst du nach Puschendorf?
Als Kind hatte ich den Traum, dass 
Deutschland ein Land mit vielen 
Möglichkeiten ist. So habe ich mich 

nach dem Abitur auf eine Au-pair-Stelle in Bayern beworben 
und kam nach Fürth. Von Dez. 2023 bis Nov. 2024 unterstützte 
ich eine Familie mit drei kleinen Kindern. 
Freunde meiner Gastfamilie haben mich auf die Möglichkeit 
eines freiwilligen Sozialen Jahres (FSJ) in der Diakonie-Ge-
meinschaft aufmerksam gemacht. Seit 01. Dez. 2024 bin ich nun 
hier und arbeite momentan im Altenheim als Pflegehelferin.

Welche Bedingungen musstest du erfüllen, dass du  
hier arbeiten darfst?
Dass ich mich um Menschen kümmern kann, dass ich die deut-
sche Sprache spreche und verstehe und dass ich gläubig bin.

Was möchtest du hier lernen?
Ich möchte meine Deutschkenntnisse verbessern, viele Men-
schen kennen lernen, Erfahrungen sammeln im Umgang mit 
älteren Menschen, ein Jahr mit Gott verbringen und viel über 
ihn lernen.

Was willst du nach dem FSJ machen?
Als ich von Madagaskar wegging, wusste ich noch nicht, wel-
chen Beruf ich einmal erlernen werde. Aber nun denke ich, 
dass ich eine Ausbildung zur Pflegefachkraft mache. 

Was gefällt dir hier?
Mir gefallen meine Arbeit, die Landschaft, die Ruhe (in Ma-
dagaskar ist es immer laut), der Ort Puschendorf und die 

AUFBRUCH

Menschen. Sie sind sehr freundlich. Ich bin dankbar, dass mich 
Gott an diesen Ort geführt hat und dass ich im Altenheim 
arbeite. Mir geht es hier sehr gut.

Vielen Dank für das Gespräch und weiterhin eine gesegnete 
Zeit in Puschendorf.

Interview: Claudia Göß

Neuer Mitarbeiter in der LKG
Am 01.06.2025 beginnt 
Prediger Philipp Zim-
mermann aus Fürth 
seinen Dienst als Prediger 
im Bezirk Kitzingen. Aktu-
ell ist er in der Endphase 
seines berufsbegleitenden 
Studiums am Bibelstu-
dienkolleg Ostfildern. 
Philipp Zimmermann ist 
verheiratet und arbeitet momentan als Physiotherapeut. 

Wir sind sehr dankbar, dass 
sich jetzt eine gute Lösung 
für den Gemeinschaftsbe-
zirk Kitzingen abzeichnet, 
der in den letzten Jahren 
eine lange Vakanz mit 
seinen ehrenamtlichen Mit-
arbeitern abfedern musste. 

Wir wünschen Philipp und 
seiner Frau Kerstin einen 
guten Start am neuen Ort 
und in seine neue Aufgabe 
in Kitzingen - mit der LKG 
und dem CJB einen guten 
und gesegneten gemeinsa-
men Weg.

Walter Ittner

Schwesternjubiläum 
01.06.2025 - 10.00 Uhr
Herzliche Einladung zum Gottesdienst 
in der HALLE in Puschendorf

10 Schwestern feiern Jubiläen: 
71 J. S. Maria Flessa;  65 J. S. Irmgard Gruber
61 J. S. Erika Strubl;  60 J.  S. Anna Dorner 
51 J. S. Karin Schmidt;  50 J.  S. Hanna Leupold
40 J. S. Brigitte Bauer und S. Barbara Weith 
25 J. S. Helena Solowjowa
10 J. S. Anne Weiterer 

4. MAI 2025 
10:00 bis 16:30 Uhr
Konferenzhalle Puschendorf
mit Steffen Kern  
und Tobias Kley u.v.m.

EIGENES  

PROGRAMM  

FÜR KINDER  

UND TEENS

www.lkg.de

Landeskirchlicher Gemeinschaftsverband in Bayern e.V.

Sie finden  
uns auch bei:


